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Predbezne sdelenf k rodu Chrysaspis DESVAUX (1818) 

Radovan Hendrych 

HENDRYCH R. (1976): Vorläufige Mitteilung zur Gattung Chrysaspis DESYATX (1818). 
- Preslia„ Praha, 48: 216-224. 

Die Arten der Sektion Ghronosemium SER. in DC. der Gattung Trifol ium L. stellen 
die selbständige Gattung Chrysaspis DEsv. vor. Dieser Gattungsname hat die Priorität 
vor dem Namen Amarenus C. PRESL (1832). Es wird die Charakteristik der Gattung 
Ghrysaspis und eine Übersicht der 20 zu ihr gehörenden Arten gegeben. B eigefügt ist 
ein Verzeichnis der Namen, gegebenenfalls der Kombinationen auch von anderen Gat
tungen, die DESVAUX i . .J. 1818 publizierte und die, bis auf geringe Ausnahmen, 
in der Literatur überseh en wurden. 

Botanisches Inst itut der Karls-Universität, Ben6.tska 2, 128 01Praha2, Tschechoslowakei. 

Beim Studium der Gattung Trifolium L. kam ich nach einer Reihe von 
Jahren (cf. HENDRYCH 1965 : 83, 1966 : 146, 1975 : 35) zum Schluss, dass 
die Gruppe der „gelben Kleearten", zumeist bekannt als Sektion Chrono
semium SERINGE in DeCANDOLLE (1825 : 204), einen höheren taxonomischen 
Wert und zwar den Wert einer Gattung hat. Bevor ich meine vorbereitete 
umfassendere Studie (HENDRYCH in praep.) beende, halte ich es für richtig, 
meine Schlussfolgerungen in dieser Form zusammenzufassen. 

Bei der Schlussfolgerung, dass es sich im Falle der angeführten Gruppe 
um eine selbständige Gattung handelt, hielt ich es ursprünglich lange als 
eindeutig, dafür den Namen Amarenus zu wählen, den für diese Kleearten 
PRESL (1832 : 46) publiziert hat. Aus der allgemein bekannten Literatur 
weiss man, dass für diese Gruppe vor dem angeführten Namen Amarenus 
C. PRESL der Name Chrysaspis DESVAUX (1827 : 338) verwendet wurde. 
Unterdessen wurde angenommen, dass DESVAUX diesen Namen nur als ein 
Synonymum oder als nomen eventuale (Chrysaspis campestre) für die Art 
Trifolium campestre ScHREBER in STURM veröffentlicht hatte. In einem sol
chen Fall zeigte sich jedoch als nomenklatorisch ungültig und nicht verwend
bar (cf. HENDRYCH 1975 : 34). 

Zur grossen Überraschung stellte ich aber fest, dass DESVAUX bereits im 
Jahre 1818, und zwar im Buch „Observations sur les plantes des environs 
d'Angers" (pag. 163) Namen und Beschreibung der Gattung Chrysaspis 1 ) 

J) Im Original: 

CHRYSASPIS. Fetales entierement libres, etendard refl echi apres ranth ese, p ersistant, gousse 
monosperrne ou disperme. 

Ce rnot veut dire qui p orte un bouclier d'or, par allusion aux fleurs de ce genre, qui ont leur 
etendard jaune. (pag. 163) 

Depuis long-temps j 'avais le dessein d'etablier ce genre tres-na.turel; 11 differe des Trefles par 
tous ]es caracteres donnes, ce qui obligera de refraire le caract ere diagnostique du genre Trefle. 
(pag. 164) 
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veröffentlicht hatte. Xebenbei gesagt, an diese Tatsache erinnert selbst 
DESVArX in se iner späteren Arbeit (1828: 323-324), was bisher in der 
Literatur unbeachtet blieb . Der ~ame Chrysaspis entspricht voll und ganz 
<lern nornenklatorischen Code nnd daher ist er nomenklatorisch verwendbar 
und gültig. Infolgedessen ist clie Yermeintliche Priorität des Namen A marenits 
C. PRESL (1832: 46) , wie ihn später FouRREAU (1868: 362 - 363) und un
längst auch BoBROY ( l 96 i : l 599) respektierten, beiseite geschoben. 

Es ist int.eressant, dass das \Yerk von DESVAUX v. J . 1818 und der darin 
gebildete und veröffentli chte Xame Chrysaspis wie auch die Namen der 
Arten dieser Gattung nicht einmal von den französischen Autoren, die sich 
von verschiedenen Gesichtspunkten aus (besonders mit der :N"omenklatur 
der Arten) mit der Sektion Chronosemium der Gattung Trifolium befassten, 
erwähnt wurden: SERrnGE in DE CANDOLLE (1825 : 202-206), SoYER
WrLLEMET et GoDRON (1847), SoYER-WILLEMET (1852), PuEL (1856a, 1856b), 
P:ERARD (1868), Cusrn et ST.-LAGER (1877) u . a . 

Bei dieser Gelegenheit muss darauf aufmerksam gemacht werden, da ss 
das zitierte Buch von DESVAUX in der Literatur völlig übergangen oder ver
gessen wurde. Deshalb stossen wir fast überhaupt nicht auf eine Zitation 
der Namen (einschliesslich des „Index kewensis"), die darin gebildet und 
veröffentlicht wurden. Ausnahmen habe ich mühsam nur bei den Namen 
Pyrus cordata DESV. (pag. 152), Sedum andegavense (DC.) DEsv. (pag. 150) 
und Senecio negleclits DEsv. (pa.g. 129) festgestellt. Ansonst kamen folgende 
Namen oder Kombinationen, ohne Berücksichtigung ihrer taxonomischen 
oder nomenklatorischen Verwendbarkeit, nicht in die Literatur : 

Actinocarpus damason ium (L.) DEsv. (pag. 85) = Alisma damasoniwm L. [cf. S)'JITH in REES 
(1819) Cyclop. Suppl. no l.] 

Armeria linearifolia (LOisEL.) DEsv. (pag. 103) = Statice armeria L. 
Chilochloa phleoides (L.) DEsv. (pag . 46) = Phleum phleoides (L.) KARSTEX. 
E chinolobium coronarium (L.) DESY. (pag. 171) = Hedysarum coronarium L. [cf. DEsv. (18:26) 

in l\1em. Soc. Linn. Paris 4 : 310]. 
Eleocharis multicaulis (S~r.) DEsv. (pag. 74) = Scirpus multicaulis Sm. [cf. 8)1. (1824) Engl. 

Fl. 1 : 64]. 
Lotus a,lt issimus DEsv. (pag. 167) =" ex aff. sp. L. corniculatus L. 
~lle l ilotus lupulina (L.) DEsv. (pag. 166) = Medicago lupulina L. [cf. TRAUTV . (184 1) in Bull. 

Sc. Acacl. Petersb. 8 : 271 ]. 
Jlibora minima (L.) DESY. (pag. 45) cf. [DEsv. (1827) Fl. Anj. 46]. 
Nymphanthus RrcH. (ap.?) DESY. (pag. 83), non LouR . [(1790) FI. Cochinch. 545]. 
·J>:ymphanthus europaeus DEsv. (pag. 84) = Nymphaea lutea L. 
Prunus sylvaticus DEsv. (pag. 160) = quid? 
Row:ia DEsv. (pag. 103) = Lerouxia M:E:RAT [cf. Rouxia Husn. (1899) Gram. Fl. Belg. 76] . 
Rouxfo nemorum (L. ) DES\', (pag. 104) = Lysimachia nemorum L. 
Tussacia RAF. ScH. (ap. ?) DEsv. (pa.g. 91) = Spiranthes RrcH. [cf. Tussacia (Gesneriacwc) 

REICHB. (1827) lc. Exot. 1 : :28; Tus8acia (quid!) WILLD. ap. RoEM. et SCHULT. (1829) Sysl. 
7 : X; Tussacia (Bromeliaceae) KLOTZSCR ap . BEER (1857) Bromel. 99]. 

Tussacia aest ivalis (Porn.) DEsv. (pag. 91) = Spiranthes aestivalis (Porn.) R1cH. 
Tussacia autumnalis (RICH.) DESY. (pag. 91) = Spiranthes spiralis (L.) CHEV. 
V1'ncetoxicu m vulga.re DES\-. (pag. 123) = Cynanchum vincetoxcum (L.) PERS. 
Xanthium scabrum DESY. (pag. 130) = ex aff. sp. X. strumarium L. 
Ausser den angeführten Fällen sind in diesem Werk etwa 25 neue infra.spezifische Taxa 

(oder K ombinati onen) und weiter (pag. 15-45) viele neue Namen (überwiegend Kombinationen) 
verschiedener Arten von gefässlosen Pflanzen publiziert. 
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Was die Gattung Ohrysaspis angeht, kann man jedoch von den von DEs
VAUX veröffentlichten Kombinationen nomenklatorisch nur Ohrysaspis cam
pestris (ScHREBER in STURM) DESY. (pag. 164) und Oh. dubia (SIBTH.) DESY. 
(pag. 165) verwenden. Die übrigen Namen resp. Kombinationen der Gattung 
Ohrysaspis, die von ihm gebildet wurden, kann man jedoch nicht benützen, 
denn sie fussen auf konfusen Namen, wie Ohrysaspis agraria (L.) DEsv. 
(pag. 164) [ = Oh. patens], Oh. filiformis (L .) DEsv. (pag. 165) [ = Oh. mi
crantha] und Oh. procumbens (L.) DESY. (pag. 164) [= Oh. campestris]; 
eventuell handelt es sich um Namen, die in unserer heutigen taxonomischen 
Auffassung überflüssig sind: Oh. candolii DEsv. (pag. 165) [ = Oh. aurea]. 

Gehen wir von dieser Begründung der nomenklatorischen Gültigkeit des 
Namens Ohrysaspis DEsv. aus, so werden gültig jene Kombinationen, die 
viel später für die Gattung Ohrysaspis GREENE (1897) veröffentlichte Oh. 
aurea (pag. 204), Oh. badia (pag. 206) und Ch. spadicea (pag. 205). Diese 
wurden bisher als nomenklatorisch ungültige Kombinationen angesehen. 

Es ist interessant, wenn auch nicht wesentlich, dass GREENE eigentlich 
nicht die Arbeit kannte, in der DESVAUX (1818) den Gattungsnamen Ohrys
aspis benützt und gültig publiziert hatte. GREENE ging von der Abhandlung 
aus, in der DESVAUX (1827 : 338) den Gattungsnamen Ohrysaspis nur noch 
im Artnamen Chrysaspis campestris und überdies nur als ein Synonymum 
oder nomen eventuale (siehe oben) verwendet hatte. Im Lichte der von mir 
festgestellten Tatsache sind jedoch die Namen resp. Kombinationen, die von 
GREENE gebildet wurden, wie ich bereits angeführt habe, gültig. 

Nomenklatorisch kann jedoch Chrysaspis agrario. (L.) GREENE (pag. 205) 
nicht verwendet werden, denn sie fusst auf dem Namen Trifolium agrarium 
L., der ähnlich wie T. filiforme L . und T. procumbens L. eine Fehlerqu
elle war. GREENE selbst meinte unter dem Namen Oh. agraria die Art Ch. 
campeslris, während vor ihm DESVAUX (1818 : 164) unter dem Namen Oh. 
agraria (L.) DESY. (quoad descriptionem) die Art Oh. patens meinte. 

Man muss sich noch vergegenwärtigen, dass DESVAUX (1818: 163-166) bei den Namen 
der Arten d er Gattung Ohrysaspis ein unrichtiges grammatisches Geschlecht wählte. Das \Vort 
„aspis" (Schild) ist in der griechi::;chen Sprache feminin um, ebenso wie das lateinische „aspi::;" , 
das jedoch in der late inisch en Sprach e eine andere Bedeutung (Vipper) hat. Trotzdem hielt 
DESVAUX das grammatische Geschlecht des Namens Ohrysaspis für ein neutrum und das offen
s ichtlich durch das Beharrungsvermögen nach dem grammatischen Geschlecht des Names 
'Trifolium. In dem originalen Wortlaut von DESVAUX also: Ohrysaspis campestre, Ch. agrarium, 
Ch. dubium und Oh. f i liforme. In Übereinstimmung mit de r Grammatik und mit d er Empfehlung 
75A/ l der nomenklatorischcn Regeln ist es notwendig, d en Namen Ohrysasp·is als e in femininum 
anzuseh en und bei den Art-Epitheten die ursprünglichen Endungen abzuändern, was schon auch 
GREENE (1897) getan hat. 

Summa tim conscriptum: 

Ohrysaspis 

DEsv. (1818) Observ. Pl. Env. Angers 164. 

Plantae plerumque annuac, satis raro biennes usque perennes. Folia tri
foliata. Flores plurimum parvae, breviter stipitatae, post anthesim persaepe 
plus minusve pendulae. Calyces pentanerves, bilabiati, diluti usque paene 
transparentes, fructificatione scariosi; tubi breves faucibus apertis; dentes 
duo superiores breves, tres inferiores longi, fere subulati. Coronae tempore 
florendi luteae , rnrissime roseolae, aurantiacae usque purpureae, post anthesim 
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persistentes, scariosae et brunnescentes usque subnigrescentes; petala libera, 
valde raro paulo coniuncta et saepe plicate striata. Vexilla obovata aut lon
giuscule obovata, cochleariter vel oblongo cymbulata. Inflorescentiae capi
tatae aut usque spicatae, perraro pauciflore umbelliformes. Florum bracteae 
externae fere inconspicuae, rubcscentes, plerumque e cellulis nonnullis 
constituentes. Legumina obovata, fere semper monosperma, rarissime bi
sperma, compressa et glabra, breviter usque longe stipitata, e calycibus plus 
minusve excedenti.a et in coronis persistentibus delitescentia. 

Typus generis: Chrysaspis dubia (SIBTH.) DEsv. ( = Trifoliiim d,ubium 
SIBTH.). 

Synonyma: Trifol ium (scct.) Lupulina L. (1753) Sp. Pl. 2 : 772, ex p. max. - gen. Loto
phyllum RETCHESB. (1827) Ic. bot. cxot. 1 : 7, nom. illeg. - gen. Amarenusl) C. PRESL (1832) 
Symb. bot. 1 : 46. - Trifolium subgcn. Lotophyllum (REICHENB.) (1834) Hanclb. ÜC\Yächsk. 
2: 1378. - Trifolium subgen. Chronosem,ium (SER. in De.) PETERt.L (1847) Dcutschl. Fl. 140. -
Trifolium subgen. Amarenus (C. PRE8L) NYMAK (1855) Index Gen. Subgen. 437. - Trifolium 
sect. Chronosemium SER. in DC. ( 1825) Prodromus 2 : 204. - Trifol ium sect. Amaremis (C. 
PRESL) c. PRESL in BERCHTOLD etc. l'RESL (1833) Rostlinar 3 : 148. 

E tymologia: Nornen o verbis graecis chrhys6s i. o. aureum (sensu coloris coronae) et aspi:-i 
i . e . scutum (sensu formae vcxilli) compo~itum (ergo „aureoscut um") et desumptum. 

Area generis: Imprimis in Europa et in Mediterraneis (dimidii orientalis 
praesertim), nec non in Oriente medio speciebus 20 indigene disposita. 

Numeru s basalis: x = 7 (socun(lum Ch. auream, Oh. bacliam, Oh. campestrern, Ch. du/Jiam 
et Ch. spadiceam) et x = 8 (secunclum Ch. micrantharn); viele ad FEDORO\'et al. (1960: 319-321). 

Conspectus specierum: 

Chrysaspis badia (ScHREBER in STURM) GREENE (1897) in Pittonia 3 : 206. 
Bas.: Trifolium badiU?n ScHREBER in STURM (1804) Deutsch. Fl. 1/ 16 
(sine pag.!), non PrccINELLI, nec LEDEB. 
subsp. badia. - Europa centralis austra.lisque. 
subsp. rytidosemia (Borss. et HOHEN. in Borss.) HENDRYCH, comb. nova. 
- Bas.: Trifolium rytidosemium Borss. et HOHEN. in BoISs. (1849) Dia
gnos. 1(9) : 29. - Asia lVlinor, Caucasus Persiaque. 

Chrysaspis spadicea (L.) G1=rnENE ( 1897) in Pittonia 3 : 205. - Ba s.: Tri
folium spadiceum L. (1755) Fl. Suec., ed. 2, 261, non THUILL., nec VILL. -
Europa, Sibiria occidcntalissirna, Asia Minor, Caucasus et Persia. 

Chrysaspis aurea (PoLLICH) GREENE ( 1897) in Pittonia 3 : 204. - B as.: 
Trifoliiim aureum PoLLlCH ( 1777) Rist. Pl. Palat. 2 : 344, non GENERSICH, 
nec THUILL. - Europa, Asia Minor, Persia borealis etc. (item late ad
ventive). 

Chrysaspis velenovskyi (VAN DAS) HENDRYCH, comb. nova. - Bas.: Trifolium 
velenovskyi VANDAS (1889) Sitz.-ber. Böhm. Ges. Wiss., Math.-nat. Kl. 
1888 : 441. - Peninsula Rtlcanica. 

Chrysaspis barbulata (FREY~ et SINT. in FREYN) HENDRYCH, comb. nova. 
Bas.: Trifolium aiueum, PoLLICH subsp. barbulatU?n FREYN et SINT. in 
FREYN (1893) in Oe. Bot. Zeit. 43: 377 2 ). - Asia Minor. 

1) Nomen e lingua gracca n, pc·r,;i,;tcntia pctalorurn (a - privativum, rnaraino - marcesco, i. e. 
inmarcescosccns) dcsurnptum. Ergo a verbo graeco „amare" (i. e. sulcus) non ductum (cf. Bobrov 
1967 : 1599). 
2 ) T. barbitlatum (FRE)' EX et SIXT. in FREY:N") ZoHARY in DAVIS (1970) Fl. Turk. ~ : 404. 
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Chrysaspis campestris (ScHREBER in STURM) DEsv. (1818) Observ. PI. Env. 
Angers 164. - Bas.: Trifolium campestre ScHREBER in STURM (1804) 
Deutsch. Fl. 1/16 (sine pag.!), non GMELIN 1 ). - Europa, Oriens etc. 
(item late adventive). 

Chrysaspis dolopia (HELDR. et HAUSSKN. ap. GrnELLI et BELLI) HE~DRYCH, 
comb. nova. - Bas.: Trifolium dolopium HELDR. et HAUSSKN . ap. 
GIBELLI et BELLI ( 1889) in Malpighia 3 : 228. - Graecia borealis. 

Chrysaspis patens (ScHREBER in STURM) HENDRYCH, comb. nova. - B as.: 
Trifolium patens ScHREBER in STURM (1804) Deutsch. Fl. 1/ 16 (sine pag.!). 
- Europae dimidia australis et Mediterranea. 

Chrysaspis boissieri (Guss. ap. SoYER-WILLEMET et GonRoN) HENDRYCH, 
comb. nova. - Bas.: Trifolium boissieri Guss. ap. SoYER-vVrLLE:MET et 
GonRON (1847) in Mem. Soc. Roy. Sc. Nancy 1846 : 220 2 ). - Graecia, 
Mediterraneorum pars orientalis et Oriens medius. 

Chrysaspis aurantiaca (Borss. et SPRUNER in Borss.) HENDRYCH, comb. 
nova. - Bas.: Trifolium aurantiacum Borss. et SPRUNER in Borss. (1843) 
Diagnos. 1 (2) : 33. - Graecia et Creta. 

Chrysaspis mesogitana (Borss.) HENDRYCH, comb. nova. - Bas.: Trifolium 
mesogitanum Borss. (1843) Diagnos. 1(2) : 34. - Graecia et Turcia euro
paea asiaticaque. 

Chrysaspis brutia (TEN.) HENDRYCH, comb. nova. - Bas.: Trifolium brutium 
TEN. (1826) Fl. Neap. Prodr. App. 4, 24. - Peninsula Apennina et 
Sicilia. 

Chtysaspis grandiflora (SCHREBER) HENDRYCH, comb. nova. - Bas.: Tri
foliilm grandiflorum ScHREBER (1767) in Nova Acta Phys.-mat. Acad. 
Leop. - Car. Nat. Cur. 3: 477, non LEDEB., nec non HooK. et YVALKER
ARNOTT3). - Disjunctim inter Siciliam, Persiam Crimaeamque. 

Chrysaspis sintenisii (FREYN) HENDRYCH, comb. nova. B as.: Trifolium 
sintenisii FREYN (1891) in Oe. Bot. Zeit. 41 : 404. - Anatolia boreo
-orientalis. 

Chrysaspis billardieri (SPRENGEL) HENDRYCH, comb. nova. - Bas.: Trifo
lium billardieri SPRENGEL (1826) Syst. Veg. 3: 211 („billarderii"). -
Libanus et Palaestina. 

Chrysaspis stenophylla (Borss.) HENDRYCH, comb. nova. - B as.: Trifolium 
stenophyllum Borss. (1849) Diagnos. 1(9) : 30. - Palaestina. 

Chrysaspis sebastiani (SAvr) HENDRYCH, comb. nova - B as.: Trifolium se
bastiani SAVI (1815) in Giorn. Med. Faj. 2. - Disjunctim inter Siciliam 
et Caucasum. 

Chrysaspis erubescens (FENZL) HENDRYCH, comb. nova. - B as.: Trifolium 
erubescens FENZL (1842) Pugill. Fl. Nov. Syr. 5. - Libanus et Syria. 

Chrysaspis dubia (SIBTH.) DEsv. (1818) Observ. Pl. Env. Angers 165. -
Ba s.: Trifolium dubium SIBTH. (1794) Fl. Oxon. 231. - Europa et Africa 
boreo-occidentalis (item late adventive ). 

1 ) T. lagrangei Bo1ss . (1872) Fl. orient. 2 : 154, incl.? (cf. CooMBE in TUTIN et soc. 1968 : 165); 
T. pumilum HosSAIK (1961) in Notes Roy. Bot. Gard. Eding. 23f3 : 479, incl.; T . karatavfrum 
N . PAYL. (1950) in Vest. Ak. Nauk Kaz. SSR 3: 27, incl. 

2) T. boisseri Guss. (1844) Fl. Sie. Syn. 2 : 858, nom. provis. 
3 ) T. speciosum WILLD. (1802) Sp. PI. 2 : 1382, non SER. in DC., n ec :'YIARGOT et REUTER, 

nec non Borss., vel BoRY et CH.AUB. 
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Chrysaspis micrantha (Vrv.) HENDRYCH, comb. n. - B as.: Trifoliuni mi
cranthi"rn VIY. (1824) Fl. Lib. Spec. 45, non ScHUR. - Mediterranea et 
Europa australis occidentnbsque. 

Species ad genus hoc non pertinentes, sed olim ad sectionem Chrono
seniiuni adiunctae: 

T rif oliiim flavescens TIN EO 

T. volnbile LouR. ( = Rhynrhosia dens1jlora DC.) 

Synopsis synonymorum specierum subspecierumque generis 
Chrysaspis 

Chrysaspis 

agrm ia (L.) DES\'. - Ch. paten8 
agra1 ia (L.) GREEXE = Ch. campestris 
rrmdolii DESV. = Ch. aurea 
filUormis (L.) DESV. = Ch. rnicrantha 
procwnbens (L .) DESV. = Ch. campestris 

Amarentts 

agrari·us (L.) PRESL C. = Ch. aurea 
aureus (POLLICH) FouRR. = Ch. aurea 
badius (SCHREBER in STURM) PRESL C. = Ch. badia 
campestris (ScHREBER in STu RM) FoURR. = Ch. campestris 
filijormis (L.) PRESL C. = Ch. micrantha 
flavus PRESL C. = Ch. sebastiani 
micranthus (Viv.) FouRR. = Ch. micrantha 
patens (SCH.REBER in STURM) PRESL C. = Ch. patens 
procumbens (L.) PRESL C. = Ch. dubia 
schreberi (JORDAN ap. REUTER) FouRR. =.o Ch. campestris 
sebestiani (SAVI} PRESL C. = Ch. sebestiani 
spadicea (L.) PRESL C. = Ch. spadicea 
speciosus (\VILLD.) PRESL C. = Ch. grandiflora 

Trifolium 

agrariwn L. = Ch. aurea et Ch. campestris 
agrarium L. sensu HunsoN = Ch. campe,~tris 
agrariitm L. subsp. velenovskyi (V ANDAS) STOJ. = Ch. velenovskyi 
agrarium MERAT = Ch. patens 
arnassense GAND. = Ch. dubia 
aurantiacum BoISs. et. Sl'RUNER in ßon:;q_ 
aureum GENERSICH = Ch. badia 
aureitm PoLUCH = Ch. anrea 

Ch. a11rantiaca 

aureum PoLLICH subsp. achtarovii URUMOV = Ch. velenovskyi 
aureum POLLICH subsp. barbulatum FREYN et SINT. in FREYN = Ch. barbulata 
aureum THUILL. = Ch. patens 
badium LEBED. = Ch. badia subsp. rytidosemia 
badium PuccrNELLI = Ch. awrea 
badium SCHREBER in STURM = Ch. badia 
badium ScHREBER in STURM subsp. rytidosemium (Borss. et HOHEN.) HosSAIN 

subsp. rytidosemia 
billardieri SrRE~GEL = Ch. billardieri 
boissieri Guss. ap. SoYER Vi'ILLEMET ot GoDRON = Ch. boissieri 
brutium TEN. = Ch. brutia 
cafoxanthum GRISEB. = Ch. boissieri 
calvertii BoISs. = Ch. badia subsp. rytidosemia 
campestre GMELIN = Ch. aurea 

Ch. badia 
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campestre ScHREBER in STURM = Ch. campestris 
capilliforme DELCLE ap. TEN. = Ch. micrantha 
chrysanthoides CANDARGY = Ch. patens 
chrysanthum GAUDIN = Ch. patens 
ciliatum ÜLARKE = Ch. campestris 
comosum LABILL. = Ch. billardieri 
contraversum .JAN ap. SER. in DC. = Ch. dubia 
decipiens HoRNEJ\I. = Ch. spadicea 
delilii DALB. ap. GrnELLI = Ch. micrantha 
dolopicum auct. = Ch. dolopia 
dolopium HELDR. et HAUSSKN. = Ch. dolopia 
dubium SIBTH. = Ch. dubia 
dubium x spadiceum ~MARDA = Ch. spadicea 
erectum PoIRET = Ch. campestris 
erubescens FENZL = Oh. erubescens 
erythranthum (GRISEB.) HALACSY = Ch. campestris 
filiform e L. = Ch. micrantha et Oh. dubia 
filiform e L. subsp. dubium (SIBTH.) GAMS in HEGI = Oh. duhia 
filiforme L. subsp. micranthum (Viv.) GAMS in HEOI = Oh. micrantha 
flavum PRESL C. = Ch. sebastiani 
fuscescens F. W. SCHMIDT = Ch. badia 
fuscum DEsv. = Ch. aurea 
glaucescens HAUSSKN. = Ch. campestris 
glaucum HAUSSKN. ap. NYMAN = Ch. campestria 
graecum GRISEB. = Ch. grandiflora 
grandiflorum ScHREBER = Ch. grandiflora 
gussonei RAuL. = Ch. grandiflora 
gussoni TINEO = Ch. grandijlora 
intermediitm ÜPIZ = Ch. campestris 
lcaratrwicum N. PAVL. = Ch. campestris 
lagrangei BoISs. = Ch. campest ris 
litigiosum DEsv. = Ch. spa-iicea 
lupulinum GuELDENST. ap. LEDEB. = Ch. campestris 
luteolum SCHUR = Ch. dubia 
luteum LAM. = Ch. campestris et Ch. dubia 
m esogitanum BoISs. = Ch. mesogitana 
micranthum SCHUR = Ch. dubia 
micranthum Viv. = Ch. micrantha 
minimum BA."RTO~ = Ch. campestris 
minus SM. ap. RELHAN = Ch. dubia 
minus SM. ap. RELHAN subsp. dubium (SIBTH.) ÜHASSAGNE = Ch. dubia 
minus SM. ap. RELHAN subsp. micranthum (Viv.) ÜHASSAGNE = Ch. micrantha 
montanum L. („pag. 772, non 770") = Ch. spadicea 
pallidornbrum DrETZ = Ch. grancliflora 
parisie nse DC. e t LAJ\I. = Ch. patens 
parvifolium BUNGE ap. NYMAN = Ch. dubia 
patens S c rmEBER in STURM = Ch. patens 
patens Rc 1rnR = Ch. campestris 
p entelicum GA"N"D. = Ch. campestris 
plicatum Pt=tESL 0. ap. SwEET = Ch. grnndiflora 
ponticum ALBOV = Ch. badia subsp. rytidosemia 
prionanthum DESY. = Ch. grandijlora 
procumbens L. = Ch. campestris et Ch. dubia 
procum'JP,n,s L. sensu PoLLICH = Ch. dubia 
procumbens L. ß minus (SM. ap. RELHAN) DC. = Oh. dubio 
p1·ocumbens Lo CSEL. = Ch. patens 
pseudobadium VELEN. = Ch. badia subsp. badia 
pseudoprocumbens G:HELIN = Ch. campestris 
pseurlo-speciosum SPRU"N"ER ap. LüJAC. = Ch. boissieri 
pumillum HosSAIN = Ch. campestris 
rhvtidospermum „BoISs. et HOHEN." sec. PosT = Ch. badia subsp. rytidosemia 
rivulare BoISs. et BALANSA in Borns. = Ch. rytidosemia 
rytidosemium Bo1ss. et HOHEN. in Borss. = Ch. badia subsp. rytidosemia 

222 



schreberi JORDAN ap. REUTER = Ch. campestris 
sebastiani SA VI = Ch. sebastiani 
sintenisii FREYN = Ch. sintenisii 
spadiceum DuBorn = Ch. patens 
spad1:ceum L. = Ch. spadicea 
spadiceum L. ß bad,ium (S cHREBER in STURM) LAPEYR. Ch. badia 
spadiceum THUILL. = Ch. campestris 
speciosum Borns. = Ch. boissieri 
speciosum BORY et CHAUB. in BoRY = Ch, aurantiaca 
speciosum ~!ARGOT et REUTER = Ch. patens 
speciosum RER. in DC. = Gh. billardieri 
speciosum \VrLLD. = Ch. grandiflora 
speciosum \VILLD. var. erubescens (FENZL) FENZL = Oh. erubescens 
stenophyllum Borns. = Oh. stenophylla 
stipitatum = Borss. et BALANSA in Borss. = Ch. sintenisii 
strepens CRANTZ = Ch. aurea 
strepens CRANTZ subsp. velenovskyi (YANDAS) AscHERSO:N' et GRAEB~ER 
thionanthum HA USS RN. = Ch. campestris 
tumescens GrLIB. = Oh. aurea 
velenovskyi V ANDAS = Oh. velenovskyi 
violaceum DA vrnov = Ch. grandiflora 

M elilotus 

agraria (L.) DESF. = Ch. campestris 
anornala LEBED. = Ch. micrantha 
lupulina L. ß LAM. = Oh. spaclicea ( ?) 
microcarpus BALBIS = Oh. micrantha 

SOUHRN 

Ch. velenovsk.1ti 

P ojednani je venovane otazce rodoveho osamostatneni skupiny „Zlutych jetelu", dosud 
obvykle oznaeovane za sekci Chronosemiitm rodu Trifolium. Vycleneny rocl musi nest jmeno 
Chrywspis DESVAUX (1818), 0 kterem se mi podafilo zjistit, V rozporu se vsi dosavadni literaturou, 
ie ma prioritu pfed rodov)rm jmenem Amarenus c. PRESL (1832). Tento „staronovy" rod Chrys
aspis je V nasi kvetene zastoupen nekolika druhy: C'h. badia subsp. badia, Oh. spadicea, C'h. aurea, 
Ch. campestris, Ch. patens a Ch. d1lbia . .Zaroven je v pojeclnani upozorneno na stejne tak dosud 
opomijena jmena nebo kombinace, kter6 DEsvAux v stejnem dile uvefejnil. V dalsim je podana 
charakt0ristika rodu Chrysaspis (popis, synonymika, pfohled vsech jeho druhu aj.). 

V pripade, ie by bylo uvaZüvano o ceskem jmenu pro rod Chrysaspis, je mozne navrhnout 
jmeno „cletel", pouzivane V zacatku minuleho sto]eti, kdy jeste nebyla ceska nomenk]atura 
ustalen:i (srovnej dosavadni jmeno pro Jl1edicago lupulina - tolice detelova). Tehdy jmeno 
„detel" bylo '>ynonymem rodov6ho jmena jetel, avsak od jeho pouzivani bylo pozdeji zcela 
upui'>teno. Jevila-li by se prekazkon ortograficka i foneticka podobnost obou jmen, dalo 1y se uva
iovat tfebas i O jrnenu „zlutik" (srovnoj: zlutice, zlutola, zlufucha), ktere by V sobe odrafolo 
zlatinizovane (f'eckeho püvodu) jmeno C'hrysu,sriitJ. 
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* 4. 4. 1747 t 11. 1. 1806 

L ekar v Bratislave, vyznacny fiorista. Narodil se v Banske Stiavnici, vystudoval 
V Trnave, J ene a Halle; vedle sveho lekafskeh o povolani, kte re vykonaval 
obetave a ktere se mu stalo osudnym pri tyfove epidemii, byl nadsenym organi
zatorem fioristickeho vyzkumu okoli Bratislavy. Na exkurzich ziskal rnnohe 
studenty pro studium prirodnich ved. V r. 1791 vysla v Lipsku jeh o obsahla 
latinsky psana Flora Bratislavy a okoli („Flora Posoniensis.„ " ), ktera se stala 
zakladem pro poznani kvet,eny teto casti Slov en ska. Dodnes pfipornina Lum
nitzerovo jmeno krasny hvozdik skalnatych svahu D evinske Kobyly, Malych 
Karpat a dalsich kopcu lemujicich panonskou nizinu, ktery popsal .J. B . Wies
bauer jako Dianthus lurnnitzeri. 
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